
de Zy
erlauf
e, ver
8wert

Cl.
lme.

ab

wendige

Morgen- Ausgabe für Anhalt und Thüringen. Jahrg. 216 Ur. 160
e

Vezugs preis: 23 Gewalt cithindet den Verlag von Schadenerſatz. Halle Saale
eig r eis 75 W mm breit m Orend i 4 im AnzisenAnz enp amilienanzeigen A. an mm breitmm Reklamezeile 600. Rabatt nach Carif. HalleSaal

chäftsſtelle e-Saale: Leipziger Straße 61/62.von 7 u Redaktion 5

Sirenengeſänge von drüben
die vormundſchaft über Deutſchland

Loucheurs Sanierungsplan für die deutſchen Finanzen.
London, 6. April.

Jn einer eerr Wr mit 277 r fort des
Daily Telegraph“ in is legte Loucheur vor kurzemPlan fur die Bezahlung der deutſchen Schuld

dar. Loucheur erklärte, ſeiner Anſicht nach würde dieſer Plan
die Liquidierung der deutſchen Schuld erleichtern, den deut
ſchen Finanzen Stabilität geben und den Handel ermutigen.
Zu allererſt müſſe Deutſchland den moraliſchen Mut haben,
eine draſtiſche Finanzoperation durchzuführen, die
in der Abſchaffüng der augenblicklichen Wäh-
rung beſtehe, indem 100 M. auf den nominellen Wert von
1 oder 2 Centimes herabgeſetzt werden und dann müſſe ein
neues geſundes Geldſyſtem das alte ergänzen und
eine neue ährung in Goldparität feſtgeſetzt wer-
den. Mit dem geſunden Gelde könne man beginnen, zu ver-

n. Es werde für das Deutſche Reich notwendig ſein,
eine Politik geſunder Finanzen anzunehmen.

Sodann müßte die Einfuhr auf das unbedingt not
beſchränkt werden, mit die kommerzielle Wage

zugunſten der Ausfuhr ausſchlage und ſo die finan
zielle Lage ſtärke.

Eine e jährlicher Anleihen könne ausgegeben wer
den, deren Deckung durch Eiſenbahnen, Kanäle,Zö e und andere Methoden in geeigneter Weiſ e garantiert
wü

Eine Kommiſſion oder Körperſchaft von Sach
l r x von den Alliierten ernannt werden,um die Durchführung des Planes der finangziellen und
wirtſchaftlichen Reformen zu überwachen. Eine alli
ierte Finanzberatung des Reiches würde Deutſch
land e ſich finangiell wieder herzuſtellen und ſeine
den zu bezahlen, vhne dadurch ruiniert zu werden. Deutſ
land könne, wenn die Vorſchläge Loucheurs angenommen wür-den, etwa 150 Millionen fand jährlich zahlen, ohne ruiniert

oder übermäßig belaſtet zu werden.
Zum uß beſtand Loucheur nochmals auf der unbe-

dingten Notwendigkeit, die augenblickliche Währung abzu
ſchaffen, bevor irgend eine der von ihm vorgeſchlagenen Ope-
rationen vorgenommen würde. Zuerſt müſſe ein geſundes Geld
da ſein, dann würde die Grundlage vorhanden ſein, auf der
man bauen könne.

Dem Beſuche Loucheurs in England wird im Zuſammen-
hang mit dem von ihm unternommenen Verſuch zur Herbei-
führung einer Reparationsregelung weiter große Beach-
tung geſchenkt. Es wird heute beſtätigt, daß Loucheur nicht
nur Unterredungen mit Lloyd George und Bonar Law
gehabt habe, ſondern auch mit führenden Bankiers
und Jnduſtriellen. Der frühere franzöſiſche Miniſter iſt
auch mit dem britiſchen Schatz kanzler und dem Präſi-
denten des Handelsamtes zuſammengekommen.

Die Berliner Berichterſtatter der wichtigſten
Londoner Blätter, wie „Times“ und „Daily Telegraph“, heben
jedoch in Telegrammen hervor, daß der in der geſtrigen Ber-
liner Abendpreſſe veröffentlichte, Loucheur zugeſchrie-
bene Plan in Deutſchland ungünſtig aufgenommen worden ſei und. in den meiſten Fällen rundweg
verworfen wird. Zum Beweis dafür werden ablehnende
Sir rechtsſtehender ſowie liberaler Berliner Blätter an
geführt.

Der diplomatiſche Berichterſtatter der Weſtminſter Ga-
zette“, der dem Beſuch Loucheurs auf eine mögliche Neu
orientierung der franzöſiſchen Politik und aufden Wunſch Frankreichs zurückführt, von neuem mit England
bei der Regelung des Ruhrproblems zuſammenzuwirken, be
tont, daß die deutſche Regierung den Argwohn habe, daß der
Plan Loucheurs nichts als eine Falle ſei, um das Rhein
land unter franzöſiſcher Kontrolle zu halten, und
daher von einer Neutraliſierung und Jnternationali
ſierung des Rheinlandes oder einer Ueberwachung durch
den Völkerbund, der als unter franzöſiſchem Einfluß ſtehend
angeſehen werde, nichts wiſſen wolle, daß ſie jedoch
bereit ſei, Garantien dafür zu geben, daß weder die
Eiſenbahnen noch die Fabriken für militäriſche Zwecke
gebraucht werden, vorausgeſetzz, daß Frankreich
ähnliche Garantien auf ſeiner Seite der Grenze gebe.

Da Frankreich nichts derartiges tun wolle, ſcheine der Plan
Loucheurs die Frage nicht vorwärts zu bringen. Lloyd
George ſei jedoch unzweifelhaft von der Jdee beſeſſen, daß eine
Art Entmilitariſierung im Rheinland und Ruhrgebiet durch
geführt werden könne. Man werde wohl darüber mehr in
naher Zukunft bören, wenn Lloyd George die Möglichkeit habe,
eine neue Rede über die Ruhrfrage im Unterhaus zu halten.

Der Berichterſtatter des „Dailh Telegraph“ weiſt darauf
hin, daß das Zuſammentreffen Loucheurs mit Mitgliedern
der britiſchen Regierung der Annahme widerſpreche, daß Lou-
cheurs Beſuch in England ſtreng privater Natur ſei, ſelbſt wenn
ſein Beſuch nicht mehr als einen halboffiziellen Charakter da
durch gewinne. Loucheur ſei auf jeden Fall eine Macht,
mit der alle franzöſiſchen Staatsmänner und die auswärtigen
Regierungen rechnen müßten. Seine augenblickliche Haltung
gegenüber Poincaré ſei eine Haltung patriotiſcher Neutralität
und er habe ſtets das Ohr Millerands beſeſſen.

Der Berichterſtatter hebt weiter hervor, angeſichts der Ta
ſache, daß ſelbſt der gemäßigte franzöſiſche Repara-
tionsplan in Deutſchland niemals als ſolcher
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angeſehen werden würde (ebenſo wie dies einem vernünf-
tigen deutſchen Reparationsplan in Frankreich ergehen würde)
würde wahrſcheinlich kein Verſuch ohne die Mitaxbeit Groß-
britanniens und Jtaliens, von Belgien garnicht zu ſprechen, eine
Regelung zu erzielen, Erfolg haben. Es würde daher gut
ſein, wenn Loucheur nach Beendigung ſeiner Nachforſchungen
in England ſich zu dem gleichen Zwecke nach Jtalien begeben
würde.

„Havas“ meldet aus London:
Jn Londoner amerikaniſchen Kreiſen erkläre

man ſich von dem in Frage kommenden Plane nicht ſehr
befriedigt und ſage, in Waſhington werde man nicht da
für zu haben ſein, daß England und Frankreich ihre
Ver pflichtungen gegen die Vereinigten Staaten auf
Deutſchland abwälzen.

Jn gewiſſen engliſchen Kreiſen behaupte man,
Bonar Law ſei in mehreren Punkten mit Loucheur nicht
einverſtanden. Man betone auch, daß der Gedanke, eine
rheiniſche Republik zu begründen, in Engiand nicht
günſtig gufgenommen werden könnte.

Paris, 6. April.
Leon Daudet brachte in der Kammer eine Jnter-

vellation ein, in der von Poincaré Auskunft über die
Reiſe eines Mitgliedes des früheren Miniſte-
rium s nach einem der alliierten L.nder verlangt wird und wo
ſich der Abgeordnete mit den Staatsmännern unterhalte, al s
ob er ſelbſt franzöſiſcher Miniſterpräſident
wäre.

Der unbenutzbare Rhein-Herne-Kanal
Jm Ruhrgebiet, 6. April.

Die „Bergwerks-Zeitung“ teilt mit, daß der Waſſer-
ſtand des RheinHerne- Kanals rapid ſinkt; er beträgt jetzt
nur noch 30 Zentimeter und iſt alſo von neuem unfahrbar

Für eiſige Leſer
Loucheur hat erneut ſeinen Plan für die

Sanierung der deutſchen Finanzen eng-
liſchen Reportern gegenüber auseinandergeſetzt. Sie ſind
auch dadurch nicht annehmbarer geworden.

2

Der bisher bekanntgewordene Plan Loucheurs
findet in der deutſchen Preſſe durchgehend Ab
lehnung, insbeſondere wird der Plan einer Neu
traliſierung der Rheinlande als unmög-
lich angeſehen.

Der Plan, die Schulden der alliierten
Staaten an Amerika auf das Debetkonto Deutſch
lands an Amerika zu überſchreiben, wird allge
mein in Amerika abgelehnt.

Poincars beabſichtigt ſpäteſtens am 9. Mai in
der Kammer über ſeine endgültigen Pläne
gegenüber Deutſchland zu ſprechen.

7

Leon Daudet brachte in der franzöſiſchen Kam
mer eine Jnterpellation wegen der Reiſe
Loncheurs nach Paris ein.

t

Bei der Beſetzung der Bochumer Großban-
ken haben die Franzoſen 508 Millionen Mark
geſtohlen.

F77

Der Rhein-Herne-Kanal iſt für den Koh-
lentransport wieder unbrauchbar. Der Waſſer
ſtand beträgt nur 30 Zentimeter.

Das ſozialiſtiſche Blatt „Het Volk“ ſpricht ſich ſehr
ſcharf über das Benehmen der deutſchen Kom
muniſten bei dem Eſſener Maſſenmorde aus.

Miniſterpräſident v. Knilling iſt in Wien
glatt gelandet.

Der braunſchweigiſche Ex präſident
Auguſt Merges und die Exminiſtra Frau Minna Faß-
hauer ſowie ein kommuniſtiſches Ehepaar ſind in
Braunſchweig verhaftet worden.

e

Jn Warſchau wurden wegen der Erſchießung
Butkowitſch's durch die Bolſchewiſten Pogrome ver
anſtaltet. Es wird von der Regierung energiſches
Einſchreiten gegen die polniſchen Kom
muniſten gefordert.

Das ſchwediſche Kabinett Branting iſt zu
rück getreten.

Wellington Koo hat den ihm angebotenen Poſten
als chineſiſcher Außenminiſter abgelehnt.
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Delegierte Bemelmans geſtern abend nach Brüſſel gereiſt, um

tagearbeiter erbrochen und das darin befindliche Privateigentum

geworden. Jn den letzten Wochen haben die Franzoſen mit
großer Mühe die zu Anfang der Beſetzung verſenkten
Schleppkähne, die die Fahrrinne verſperrten, gehoben
und einige Kohlen zu Waſſer abgefahren. Jn der
franzöſiſchen Kammer iſt dieſe Form des Abtransports als ſehr
wichlig bezeichnet worden. Wie wan ſieht, iſt das Vergnügen
nur kurz geweſen. Die Franzoſen ſind für den Kohlentrans-
port entweder an die miſitariſierte Strecke, die über Reckling-
hauſen an den Rhein führt, oder an den Rhein HerneKanal ge
bunden. Ein großer Teil der Zechen liegt am Waſſer, ſo die
großen Zechen Concordia und Proſper. Auch von der Dabl
buſch, die zentral liegt, muß man annehmen, daß die dort lie
genden Haldenlager über den RheinHerne-Kanal abtrans
portiert werden ſollten.

Amerikas Horderung an Europa
Eine Sitzung der Beſatzungskoſtenkommiſſion. Die Ueber-
tragung der alliierten Schulden auf Deutſchland abgelehnt.

Kommentar zur Reiſe Loucheurs nach London.
Paris, 6. April.

Die Konferenz zur Regelung der amerikani-
ſchen Beſatzungskoſten hielt geſtern eine Sitzung ab-
Es wurde eine neue Sitzung für den kommenden Montag, nach-
mittags 5 Uhr anberaumt.

Nach dem „Petit Pariſien“ ſcheint die Regierung der Ver-
einigten Staaten den Vorſchlag der alliierten De le-
gierten anzunehmen, jedoch ſeien noch einige wichtige
Punkte nicht geregelt:

1. die Frage der Priorität der Beſaßungskoſten,
2. die Frage der belgiſchen Prioritäten und
3. die Priorität, die die franzöſiſche Regierung augen

blicklich für die Koſten des Rührunternehmens auf
Grund des Prinzipes verlange, daß die Gerichtsvollzieherkoſten
in erſter Linie bezahlt werden müßten.

Es frage ſich nun, wie es angeſichts dieſer Koſten mit der
amerikaniſchen Priorität ſtehe. Die Amerikaner
treten dafür ein, daß ihre Priorität vor allen anderen
komme, daß alſo auch die belgiſche Priorität noch hinausge
ſchoben werden müſſe. Aus dieſem Grunde ſei der belgiſche

mit dem Miniſterpräſidenten zu beraten. Er werde die Ant
wort der belgiſchen Regierung bald öffentlich bekannt geben.

London, 6. April.
Wie der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele-

graph“ heute hervorhebt, findet der Gedanke der Uebertra-
gung der alliierten Schulden an die Vereinigten
Stagten von den Schultern Frankreichs und der anderen Länder
auf die Schulter Deutſchlands in amerikaniſchen Kreifen
micht den geringſten Anklang. Die amerikaniſchen
Votſchafter in den größten Hauptſtädten hätten in der letzten
Zeit den alliierten Miniſtern und Diplomaten einen deut-
lichen Wink gegeben, daß Waſhington eine Geſte begrüßen
würde, die die Bereitſchaft kundgebe, den Rechten und Er-
wartungen der amerikaniſchen Gläubigern
ernſt liche Erwägung zu ſchenken.

Letzte Caten der Kulturnation
Der franzöſiſche General Dersvignes hat an den Re-

gierungspräſidenten Grützner ein Schreiben gerichtet, des Jn-
haltes, daß General Degoutte es ablehne, das Pro
teſt ſchreiben des Regierungspräſidenten über die Eſſener
Vorgänge entgegenzunehmen, da Grützner ausge-
wieſen ſei.

Geſtern nachmittag 5 Uhr haben die Franzoſen den Bahn-
hof Sterkrade beſetzt. Auf den Kontrollſtellen werden
von den Franzoſen alle Poſtſachen von den Behörden angehalten
und kontrolliert.

Neuerdings haben die Franzoſen cbermals die Lebens-
mittelmagazine der ſtaatlichen Schachtanlage Bergmanns-
glück erbrochen. Jetzt haben ſie auch die Kleinkinderſchule
in der Guſtavſtraße beſetzt. Dadurch iſt eine ganze Reihe ſozi-
aler Einrichtungen unwirkſam geworden. So können die
kleinen Kinder nicht mehr geſpeiſt werden. Die
Abhaltung von Samariterkurſen iſt unmöglich. Jn der Klein-
kinderſchule ſind die ausländiſchen Arbeiter in fran-
zöſiſchem Solde untergebracht worden.

Die Belegſchaft von Bergmannsglück ſtellte den Fran-
zoſen ein Ultimatum, die Torpoſten ſofort zurückzuziehen,
widrigenfalls auch die Notſtandsarbeiten eingeſtellt werden
würden. Es beſteht alſo die Gefahr, daß die größte preußiſche
Schachtanlage erſäuft. Das Gaswerk der Zeche, das auch
die benachbarten fiskaliſchen Schachtanlagen mit Vas verſorgt,
liegt bereits ſeit Montag ſtill. Die Franzoſen
haben alle Büroräume der Zeche erhrochen und alle Schriftſtücke,
Statiſtiken, Zeichnungen, Tabellen uſw. durchſtöbert und wild
durcheinandergeworfen. Ferner wurden die Spinde der Ueber

der Arbeiter und Beamten herausgeriſſen und beſchädigt.
Jn Barmen wurden nachmittags ein franzöſiſcher

e fizier r wrr] ſich auf einem Straßenbahn-
zagen ungebührli enahmen, verhaftet und insbeſekte Gebiet abgeſchoben. et

Die „Buerſche Zeitung“ iſt zum vierten Male
w wer e der Gründe verboten worden.u ie Neben r dürfen nicht erſcheinen. Der Zeitundruckereibetrieb iſt völlig ine ſche z be
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Ein von de en beſchlagnahmter geſchleppter Kahn
tſ durch ungeſchickte vigierung der franzöſiſchen Beſatzung
im Binger Loch geſunken.

Groß-Gerau
von franzöſiſchen Soldaten beſetztBeſetzung ſoll die B v
Bei der Zuckerfabrik
offen worden ſein.

Wie einſt im Felde
Aus einem Briefe vom Rhein.

Es iſt wie an der Front: Die Eiſenbahn iſt „zerſtört“.
Rechts und linksrheiniſch fahren die Franzoſen einige Züge
zwiſchen Mainz und Köln in mehr oder minder vorſichtigem
Tempo. Deutſche (anſtändiger Geſinnung) fahren damit
nicht. Tut es einer, ſo unkerſchreibt er einen Schein und
beſcheinigt mit Namen, daß er mit den Franzoſen gefahren iſt.
Er unterſchreibt den begangenen Landesverrat. Wie ich höre,
hat ſolch ein „Ehrenfahrgaſt“ kürzlich bald nach der Fahrt neben
einer nicht unerheblichen Fahrtrechnung von den Franzoſen eine
Erklärung zur Unterzeichnung bekommen, daß er Anhänger der
Rheiniſchen Sonder- Republik (Smeets-Dorten-Genoſſe) ſei!

Der Bahnverkehr von unſerem Kreisſtädtchen St. Goars
hauſen aus beſchränkt ſich nur noch auf die Kleinbahn über
Naſtätten nach Zollhaus im Taunus (vgl. Feldbahn). Von dort
kommt man zur Etappe, nach Limburg a. d. Lahn, der nächſten
unbeſetzten Stadt. Ein Zug am Tage! Die nachſten größeren
Städte am Rhein, Mainz und Koblenz, ſind nur mit
Auto oder Holländer Frachtboot zu kaum erſchwinglichen Preiſen

iſt vor einigen Tagen
worden. Der Zweck der

eſchlagnahme von Zuckerrübenſamen ſein.
in Ofſtein ſoll dieſelbe Maßnahme ge

zu erreichen.
Die Poſt iſt noch nicht „zerſtört“ noch nicht ganz

arbeitet aber nicht ſchneller, als die Feldpoſt es tun konnte. Der
Oberpoſtmeiſter, ein aufrechter Mann, erhielt Befehl, die
frangöſiſche Beſatzung (30 Marokkaner) mit dem ſoeben „er
oberten“ Amt in Caub telephoniſch zu verbinden. Er weigert
ſich und wird binnen fünf Minuten (bis dato war 4 Stunden
die Friſt!) vom Schreibtiſch ins Auto geſchleppt. Er wanderte
ins Gefängnis von Ems. Jn die Breſche ſpringt der
nächſtälteſte Poſtbeamte. Er wird nach der Abgabe der Er-
klärung, nur den Anordnungen der deutſchen Behörde zu folgen

nebſt der anderen Beamtenſchaft aus Poſt und Fernſprech-
amt hinausgeworfen, das Amt von den Siegern beſetzt.

Wir haben ſeitdem weder die Möglichkeit zu tele
phonieren, noch zu drahten ſeit EndeFebruarl Der brave Nachfolger des ausgewieſenen Poſt
meiſters richtet ſich behelfsmäßig in einem Notquartier ein, und
tegsdrauf arbeitet die Poſt wieder. Von hier läuft ſie 4 Tage
nach Berlin. Wie lange noch, hängt vom Beſtehen der Klein
bahn ab

Der Bürger und Bauer wird neuerdings mit Flug
blättern geriſſenſter Faſſung (die Gallier haben nach dem
Kriege noch zugelernt!) überſchüttet. Seit Wochen kommt
keine einzige unzenfierte Zeitung aus dem
Reich. Zeitungen aus dem unbeſetzten Gebiet ſind ver
boten. Auf ſolchem Boden gedeihen die wildeſten Ge
rüchte. Die Beſetzten fühlen ſich vom Reich verlaſſen. Hier
iſt ſchnell durchgreifende Abhilfe dringend geboten! Könnt ihr
euch im unbeſetzten Deutſchland (in der Etappe) vorſtellen, daß
die bedeutende Kanzlerrede vom 6. März nur ganz
Vereinzelten zu Geſicht kam? Einzelne zerleſene
Exemplare wanderten von Hand zu Hand. Verſammlungen
müſſen dem Sieger angemeldet werden. Ein Bürgermeiſter, der
die Kanzlerrede in ſeinem Orte verleſen laſſen würde, riskiert
ſofortige Ausweiſung vom angeſtammten Hof!

Vielen ſchwebte lange eine Autonomie der Rheinprovinz
vor, aber durchaus im deutſchen Sinne, ein Freiſtaat wie
andere wie Baden z. B. Hier und da wurden dieſe Leute nach
denklich, als die Verſuche mit der Sonderrepublik wiederauflebten
und franzöſiſches Geld floß. Die Bauern halten
Knüppelgarden bereit, um die Sonderbündler in den Städten
würdig zu empfangen. Anfang Februar kam's dabei in unſerem
Kreisſtädtchen zu tragikomiſchen Epiſoden: auf das falſche Ge
rücht hin, daß die DortenLeute kämen, wurde die Hnüppelgarde
mobil gemacht. Das Gerücht ſtellte ſich als grundlos heraus:
die aber einmal bereitgehaltene „Keile“ erhielt nunmehr dieſer
oder jener Landsmann, der von früher her etwas auf dem
Kerbholz hatte, der „allgemein unbeliebt“ war. Es ging ihm wie
dem „Pomuchelskopp bei Fritz Reuter.

Im allgemeinen kann geſagt werden: Jeder muß täg
lich auf eine Ausweiſung gefaßt ſein, der das Mißgeſchick hat, aus irgendeinem Anlaß von Amtes oder Zufalls wegen
mit dem Einbrecher zu tun zu bekommen! Der Schreiber dieſes
hat in 2 Jahren noch keinen von den modernen Apachen ge
ſprochen (nur einmal bei Vorzeigen des Perſonal-Ausweiſes).
Wie lange er das Glück hat, bleibt abzuwarten. Zu ſeinen

bäuerlichen Nachbarn und Bauern hat er oft geſagt: „Wer
ausgewieſen wird, iſt dekoriert, genau ſo, als
wenn er damals das „Eiſerne erſter“ bekam. Dann nicken ſie
beiſtimmend. Auf baldiges Wiederſehen in der Etappe
entweder auf Urlaub oder als Ausgewieſener mit dem neuen
Eiſernen Kreuz!

Auf dem richtigen Wege
Warſchau, 6. April.

(Polniſche Telegraphen-Agentur.)
Bei der geſtern nachmittag auf dem Theaterplatz veranſtal-

teten Volksverſammlung gegen die Erſchießung des Prälaten
Butkewitſchs wurde dem Miniſterpräſidenten Sikorski eine
Entſchließung übermittelt, worin eine Aende-
rung in der bisherigen Behandlung der polniſchen
Kommuniſten und die Entfernung der beiden
kommuniſtiſchen Sejmab geordneten aus dem
Parlament ſowie ihre Ueberweiſung an die Gerichtsbehörden
verlangt wird.

Schließlich wird eine Jntervention der polniſchen
Regierung wegen des von Sowjetbehörden verhafteten katho-
liſchen Geiſtlichen gefordert. Miniſterpräſident Sikorski erklärte
einer Abordnung, daß die polniſche Regierung in dieſer Ange
legenheit ihren Standpunkt nicht geändert habe, aber
alle anderen Maßnahmen, insbeſondere auf innerpolitiſchem
Gebiet, die den inneren Frieden gefährden könnten, als un
zweckmäßig anſehe.

Berlin, 6. April.
Nach einer Meldung aus Warſchau iſt es dort im Anſchluß

an die auf dem Theaterplatz veranſtaltete große Kundgebung
gegen die Hinrichtung Butkewitſchs zu antijfüdi-
ſchen Exzeſſen gekommen, wobei dreißig bis fünfzig Per
ſonen verletzt worden ſind. Studenten und rechtsradikale
Elemente waren nach dem Judenviertel gezogen, wo ſie ſchwere
Verwüſtungen angerichtet hatten. Am Abend haben die Aus
ſchreitungen äußerſt ernſte Formen angenommen.
Da die Ruheſtörer Zuzug von lichtſcheuein Elementen erhalten
hatten, ſind zahlreiche Läden ausgeraubt worden.
Sofort alarmierter Infanterie und einer Abteilung Ulanen iſt
es gelungen, im Laufe der Nacht die Ruhe wieder einigermaßen
herzuſtellen. Für morgen werden erneute antiſemitiſche Aus-
ſchreitungen befürchtet.

Weitere Verhaftung in der Scheidemannſache
München, 6. April.

Jm Zuſammenhang mit der Verhaftung der Gebrüder von
Puttkamer iſt auch der 25 jährige Kaufmann Edmund
Heines in München verhaftet worden. Die Münchener
Polizei erklärt, mit Rückſicht auf den Gang der Unterſuchung
vorerſt keine Auskunſt geben zu können.

verhaftung braunſchweigiſcherExminiſter

Braunſchweig, 6. April.
Geſtern nachmittag wurde der Expräſident des Freiſtaates

Braunſchweig, der Schneider Auguſt Merges, in ſeiner
Wohnung von Beamten der Schutz und Kriminalpolizei ver
haftet und in das Unterſuchungsgefängnis übergeführt. Fer
ner wurden verhaftet die Kommuniſtenführerin Frau
Minna Faſſauer, die ſeinerzeit den Poſten eines Kultus
miniſters im Freiſtaate Braunſchweig bekleidete, und ein
kommuniſtiſches Ehepaar. Sämtliche Verhafteten
wurden am Morgen, wie die „Braunſchweigiſchen Neueſten
Nachrichten“ melden, dem Amtsgericht Braunſchweig vorge
führt, wo die erſte richterliche Vernehmung ſtattfand.

Die Entdeutſchung des Memellandes
Während in Paris über das Memelſtatut beraten wird, das

von dem deutſch-litauiſchen Landesdirektorium ausgearbeitet
wurde, hat die litauiſche Regierung zu einem neuen Schlage
gegen das Deutſchtum im Memelland angeſetzt. Ob-
wohl der Entwurf des Statuts in der Sprachenfrage die
einzig mögliche Löſung vorſieht, die es für das zu 85 Prozent
deutſche Memelland geben kann, nämlich Zuerkennung der
gleichen Rechte ſowohl der deutſchen wie der litauiſchen
Sprache, beabſichtigt man in HKowno in allernächſter Zeit die
litauiſche Sprache in den Schulen in der Unter- und
Oberſtufe als Vortragsſprache einzuführen und als Gerichts
ſprache, litauiſch neben dem Deutſchen zuzuſaſſen, um in zwei
Jahren erſtere allein als Amtsſprache zu beſtimmen.

Ferner ſoll in den nächſten Jahren die Dienſtpflicht

Sonnapend, den 7. Npril 1823.
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für die litauiſche Armee ohne Unterſchied der Natio
nalität im Memelgebiet durchgeführt werden. Auch dieſe
Anſicht widerſpricht dem Entwurf des Memel-
ſtatuts, das die Einführung der Dienſtpflicht abhängig macht
von der Zuſtimmung der Volksvertretung wozu eine Zwei-
drittelmehrheit erforderlich iſt. Es iſt eine Bewegung im Gange,
um die Vermittlung des Botſchafterrats gegen dieſe offen
kundige Verletzung der dem Memelgebiet zugeſicherten Autonomie
zu erhalten.

Deutſchenverfolgungen in Pole
Königshütte, 6. April.

Die am Donnerstag abend im katholiſchen Vereinshaus ab
gehaltene Verſammlung des deutſchen katholiſchen
Jugendbundes wurde durch 18 bewaffnete polviſche Ban-
diten geſprengt. Dies iſt in der letzten Zeit der vierte
Fall der Sprengung einer deutſchen Verſammlung

Jn Tarnowitz ſind vor einigen Tagen in der Nacht
deutſche Straßen und Firmenſchilder, ähnlich
wie vor zwei Wochen in Königshütte, ab geriſſen oder mit
Teer beſudelt worden und eine Reihe Schaufenſter
deutſcher Geſchäfts leute eingeſchlagen worden.
Die Polizei iſt gegen die Banditen, die einer polniſchen
deutſchefeindlichen Organiſation angehören, nicht einge-
ſchritten. Der Schaden, den die deutſchen Kaufleute in
Tarnowitz erlitten haben, beträgt Millionen.

Diebſtähle land wirtſchaftlicher
Maſſchinen

Aus einer Verfügung des Miniſters des Jnnern teilt der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit:

Auf dem Lande beſonders in der Nähe der Großſtädte
haben ſich die Diebſtähle von land wirtſchaftlichen Maſchinen
außerordentlich gehäuft. Jnsbeſondere werden die Maſchinen
geſtohlen, wenn ſie, wie üblich, während der Arbeitspauſen
und der Nacht unbeaufſichtigt auf dem Felde ſtehen. Dieſe
Diebſtähle bedeuten nicht nur eine empfindliche Schädi-
gung der betroffenen Landwirte, ſondern ſie gefährden
auch die für die Volksernährung ſo wichtige ordnungsés-
mäßige Feldbeſtellung. Die Regierungspräſidenten, Landräte
und Ortspolizeibehörden, einſchließlich der Landjägerei, werden
deshalb aufgefordert, die Polizei und Landjägereibeamten um-
gehend anzuweiſen, der Verhütung ſolcher Diebſtähle ihre be
ſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Verdächtige Fuhr-
werke werden auf die Mitführung von landwirtſchaftlichen
Maſchinen zu prüfen und ferner die Altwären- und Produkten-
händler einer ſcharfen Ueberwachung zu unterziehen ſein, damit
der Abſatz geſtohlener Maſchinen unterbunden

Aus aller Welt
Die Poſtverwaltung gegen die Stadt Berlin

Die Oberpoſtdirektion Berlin hat vor einiger Zeit nach vor
hergegangener Warnung und verſuchter Unterſuchung Straf-
an zeige gegen den Oberbürgermeiſter Böß und den
Stadtrat Wege erſtattet weil der Magiſtrat ſeine Poſtſachen
zur Erſparung von Porto ſammele und dann ſelbſt expedierenund in Herm verteilen läßt. Nach Anſicht der Poſt liegt. darin

eine „Verletzung des Poſtregals“. Mit großer Hartnäckigkeit
hat die Poſtdirektion erſt Anzeige bei der Stagatsanwalt-
ſchaft, dann beim Erſten Staatsanwalt uſw. erhoben, und als
dieſe Mittel fruchtlos waren, Beſch werden beim Land
und Kammergericht. Der Strafſenat des Kammergerichts
hat jetzt die letzte Beſchwerde der Oberpoſtdirektion abſchlägig

beſchieden. xDie Poſt hätte ſich dieſes merkwürdige Vorgehen eigentlich
ſparen können. Denn daß der Magiſtrat verſucht, ſeine Sen
dungen in Berlin ſo billig wie möglich zu verteilen, iſt durchaus
in Ordnung. Die Magiſtratsſachen wurden übrigens auch im
Frieden ſchon durch eigene Fuhrwerke ausgefahren

Rücktritt des ſchwediſchen Kabinetts. Das Kabinett Bran-
ting hat ſeine Demiſſion eingereicht, es führt aber auf Erſuchen
des Kronprinzregenten vorläufig die Geſchäſte weiter. Der
König, der gegenwärtig in Nizza weirlt, iſt von dem Rücktritt
des Kabinetts telegraphiſch verſtändigt worden.

Erkrankung Paul Cambons. Der ehemakige franzöſiſche Bot-
ſchafter in London Paul Cambon iſt ernſtlich erkrankt.

Tagung des Verbandes der Deutſchen Landkreiſe. Der
Verband der Deutſchen Landkreiſe hält vom 10. bis 12. April in
Dresden ſeine diesjährige Verbandsverſammlung ab. Jn
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Roman von Juliane Karwath,.
Um den Mund des Grafen ging ein ausdrucksvolles

Zucken. Er richtete nur einen kurzen Blick auf den Redner
und ſenkte dann wieder die Lider

Die Saſterhauſen hatten keinen Widerſpruch erwartet
und ſah die Katze mit ungläubigem und vorwurfsvollem Er-
ſtaunen an.

„Das Volk,“ fuhr Andrä fort, „wird ſich an ſeine ſauer
verdienten Freiheiten langſam gewöhnen, und was jetzt
manchem noch ein Grund zur Klage erſcheint, wird ſich dann
zu allgemeiner Freude wandeln.“

Die Gräfin ſchluckte.
„Jch weiß allerdings nicht, wie weit die Unſittlichkeit

r imſtande iſt, dem Herrn Leutnant Sorgen zu
machen.“

Stefan wurde rot. Er ſah ſie aus den runden braunen
Augen ſcharf und feſt an.

„Gnädigſte Gräfin, ich bin gegen alle Unſittlichkeit und
halte auch bei meinen Huſaren auf ſtrenge Zucht. Möchte
untertänigſt auf das. Wort eines bekannten Menſchen
freundes aufmerkſam machen. Graf Rumford ſagte:
„Warum ſoll man die Menſchen nicht erſt glücklich und dann
tugendhatf machen? Wenn Glückſeligkeit und Tugend unzer
trennbar ſind, ſo wird der Endzweck ebenſo ſicher durch eine
wie die andere Methode erreicht Es iſt gewiß leichter,
zur Glückſeligkeit und zum Wohlbehagen in Armut und
Elend verſunkener Menſchen beizutragen. als ihre Sittlich-
keit durch Ermahnungen und Strafe zu verbeſſern

Benigna dachte: Georg Kahl
Dann vergaß ſie darauf. Jhr Blick traf die auf ihr

tuhenden Augen Alexanders.
Sie merkte nicht einmal,

zuſah. 5„Die reine Vortrefflichkeit vergangener Zeiten ſcheint
Jhnen nicht recht imaginable zu ſein, Herr Leutnant
Andrä“, antwortete die Gräfin kurz. Sie wandte ſich zur
Katze. „Es ſteht zu vermuten, daß die vor dem Kriege er
laſſenen Edikte nachträglich noch die Modiftkationen er-

daß Graf Treſchin ihnen

halten, die damals im Drange der Zeit leider unterlaſſen

Unſer vortrefflicher Prediger Scholz hat die

Andrä war abgetan. Er ſtand nachher mit Benigna
ärgerlich und ſpöttiſch beiſeite.

Da kam Treſchin auf ſie zu. Benigna ſah wieder die
geſchmeidige Eleganz ſeiner ſchmalen Geſtalt, die raſſigen
Züge, die uralte Anmut ſeines Weſens. Begriff im
Augenblick wieder, wie es möglich geweſen war, ihn ſo zu
lieben, begriff, daß ein Glück denkbar geweſen wäre. Der
törichte Mann.

Neben ihnen ſtand Hans Thurzo und die Mechthild.
Sie legte ihm eben die Hand auf den Arm und flüſterte:
„Es war ein Pläſier, wie unſer Leutnant es der Alten gab,

die da glaubt, daß die Welt nur für ſie geſchaffen ſei
Hans Thurzo ſah ſie regungslos an.
Matthias Treſchin blickte Benigna nicht ins Geſicht.

Seine halb verhüllten Blicke waren ins Leere gerichtet.
Aber ein undeutbares Zucken lag um ſeinen Mund, als er
mit nachläſſiger Betonung ſogte:

„Jch höre, daß eine Tochter meines Lakaien in Jhrem
Dienſte iſt, Madam Andrä?“

Sie bejahte kurz.
Er ſah noch immer über fie hinweg.
„So muß ich bitten, mir das Mädchen wieder zuzu-

ſchicken,“ antwortete er halblaut und trocken, während ein
furchtbarer Hohn ſekundenlang zwiſchen ſeinen Lidern
aufblitzte.

Dann wandte er ihr den Rücken und ging mit ſeinem
leichten Schritt davon.

Stefan ſah ihm betroffen nach.
„Miſerabel“, ſprach die Mechthild eben. Sie bezog es

nur auf die Saſterhauſen. „Aber ich denke nicht daran,
meinen Bauern die armſeligen Freiheiten zu nehmen, um
die Peitſche wieder einzuführen.“

Hans Thurzos Miene war zerſtreut.
Jetzt ſagte er:
„Es iſt noch nicht entſchieden, ob nicht die Peitſche beſſer

iſt, liebe Couſine.“
Wandte ſich, ſchritt zur Saſterhauſen und küßte ihr die

Kand, ihr ehrfurchtsvoll für ihre verſtändigen Worte
dankend

rm

Alexander war ſeit dem Begräbniſſe nicht mehr bei
Benigna geweſen. Er ſchien ſein bisheriges Verhalten
vollkommen wieder aufzunehmen. Sie aber machte ſich
eines Nachmittags auf, um Marianne zu beſuchen

Die Heddel ſaß mit tränenüberſtrömtem Geſicht bei
dem kleinen Thilo. Sie mußte wieder ins Rochusſchloß
Der Vater war gekommen und forderte ſie zurück.

Jn trübem Grübeln wanderte Benigna über die
Brücke in die Stadt. Beide waren ihr gleichgültig, Stadt
und Friedrichſtadt. Tag für Tag dasſelbe zwiſchen
Reveille und Zapfenſtreich. Und nichts als dieſer trüb-
ſelige Sommer, in dem nichts mehr flammte, in den kein
Danklied klang. Armſelig fuhr auf Leiterwagen vorbei.
was in dieſem Jahre Ernte genannt wurde, die Leute
ſahen es kurz an und ſenkten dann mit unbeweglichen
Mienen ſtumm die Köpfe.

Das Hungern begann ſchon im Volke.
Bald fand Marianne das Haus am Paradeplatz, in

dem Alexander wohnte. Sie zog die Klingel und ſah mit
flimmerndem Blick auf die kleine Tafel, die den Namen
des Rittmeiſters von Longard trug.

Er öffnete ſelbſt und fuhr im Dämmerlicht des
Flures ein wenig zurück, als er ſie erkannte.

e Du Benigna
Seine Stimme war etwas verſchleiert. Er öffnete die

Tür ſeiner Stube vor ihr und ſie blieb mit einem Ruck
ſtehen: das war Heimat, ja, Heimat war dies! Nicht bei
dem Onkel. wo ſo viel Glanz, nicht in Smolltitz, wo ſo viel
zuſammengetragen, nicht im Rochusſchloß, wo ſo viel Tra
dition: hier war heimatliches Weſen in Bildern und in
der Anordnung der einfachen Möbel aufgefangen, zärtliche
Vergangenheit und Jugend. Und von drüben fiel das Bild
der alten Stadtwage mit dem verblichenen Sgraffitoſchmuck
anmutig herein.

Sie ſahen ſich an. Dann beſann er ſich. bot ihr Platz
und eilte, um Marianne zu rufen.

Er ſchien beim Arbeiten geweſen zu ſein. Drüben auf
dem Schreibbureau lagen Blätter und die Feder neben dem
offenen Tintenglas.

Nun trat er wieder ein. „Marianne kommt gleich.
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den gleichen Tagen treten in der ſächſiſchen Hauptſtadt auch Vor
ſtand und Arbeitsausſchuß des preußiſchen Landkreisverbandes
zu ihrer Frühjahrsſitzung zuſammen. Das Beratungsprogramm
umfaßt die kommunalen Nöte unſerer Zeit; Ver-
treter von ländlichen Gemeindeverbänden aus allen Gegenden
Deutſchlands haben Referate über beſonders aktuelle Finanz-
und Wirtſchaftsfragen übernommen. Jm Anſchluß an die
Tagung iſt eine Beſichtigung kommunaler Anlagen in der Um-

gebung Dresdens geplant. 9Der erſte weibliche Tiſchlergeſelle in Preußen. Fräulein
Marie Peſchlow, Nowawes, hat geſtern ihre Geſellen-
prüfung als Kunſtmöbeltiſchler bei der Jnnung Potsdam be
ſtanden.

Streik in den Pariſer Modehäuſern. Die kommuniſtiſch-or
ganiſierten Arbeiter im Konfektionsgewerbe ſind der Arbeit fern
geblieben. Die Streikbewegung in den großen Modehäuſern, die
ſchon vor 10 Tagen begann, hat einen ernſteren Umfang ange-
nommen. Die Mitglieder der gemäßigten ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften nahmen an der Streikbewegung nicht teil. An
dererſeits hat eine Anzahl kleinerer Arbeitgeber die Lohnforde-
rung der Streikenden bereits bewilligt.

Nniformierte Schuljungen. Das ruſſiſche Volkskommiſſariat
für Volksbildung beabſichtigt, für die Angehörigen aller ſtaat
lichen Volks und Mittelſchulen eine Uniform für die Schüler,
wie ſie ſchon vor der Revolution üblich war, einzuführen. Die
Uniform wird nur etwas anders ſein als früher.

Die Bücher werden teurer. Der deutſche Buchhandel bat
mit Wirkung von heute ab die Schlüſſelzahl von 2000 auf 2500
erhöht, das bedeutet eine Verteuerung der Bücher um 25 Proz.

Geſindel. Jn der Schöneberger Volksküche wurde
ein Einbruch in die Räume Martin-Luther-Straße 94 verſuckt.
Als die Diebe bereits mehrere Zentner Fleiſch eingepackt hatten,
wurden ſie bei ihrer Arbeit geſtört. Ein Droſchkenkutſcher, der
ſcheinbar den Diebeszug ſichern ſollte, wurde von der Schutz
polizei feſtgenommen. Von dem Sockel des Denkmals Lud-
wigs des Aelteren in der Siegesallee in Berlin wurde
ein Stück gewaltſam entfernt. Die Nebenfigur des Johann v.
Bach wurde ebenfalls beſchädigt. Aus der Tatſoche, daß die
abgeſchlagenen Stücke am Tatort vorgefunden wurden, geht
hervor, daß es ſich um einen mutwilligen Akt von Denkmals-
ſchändung handelt. Die Leute, die den Aermſten das bißchen
Nahrung wegnehmen, und die Strolche, die mutwillig öffent-
liche Denkmäler beſchädigen, ſind ein Geſindel, wie es nur die
heutige Zeit hervorbringt.

Halle und Amgebung
Halle, 7. April.

„Ruhrhilfe“
Mit ſeltener Opfermütigkeit hat ſich das deutſche Volk in

allen ſeinen Schichten hinter die Ruhrkämpfer geſtellt. Geld
mittel großen Umfangs, Lebensmittel und Sachwerte ſind über
all aufgebracht worden und haben den Widerſtand an der Ruhr
tärken helfen. Es haben ſich jedoch im Laufe der Zeit ver
ſchiedene nebeneinanderlaufende Sammelorganiſationen zur
Linderung der Not gebildet mit dem Ergebnis, daß Mißver-
ſtändniſſe über den Zweck der einzelnen Sammlungen und
törende Zerſplitterungstendenzen ſich bemerkbar machen.

Wenn wir Berichte über die Spenden leſen, die aus dem
In und Ausland zuſammenſtörmen, ſo muß in der Regel die
„Ruhrhilfe“ jedes Hilfswerk decken. Dabei handelt es ſich viel
fach gar nich. um die Ruhrhilfe, ſondern um andere Be
ſtrebungen. Es ſcheint daher notwendig, die Tätigkeit der ver-
ſchiedenen Sammelorganiſationen kurz zu kennzeichnen und ſo
die Möglichkeit zu geben, ſie auseinanderzuhalten.

Zunächſt die Ruhrhilfe. Sie iſt in Wirklichkeit das ge
meinſame Hilfswerk der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Es
tellt keine eigentliche Sammlung dar, ſondern die Mittel werden
durch eine gemeinſame Umlage eingebracht. Die Arbeiter und
Angeſtellten zahlen einen Stundenverdienſt, die Arbeitgeber
das Vierfache dieſer Lohnſumme. Die Verwaltung der ein
gehenden Gelder erfolgt ſtreng paritätiſch durch Gewerkſchaften
und Arbeitgeer. Die Ruhrhilfe dient ſatzungsgemäß für
Unterſtützung der infolge Arbeitsmangels Notleidenden und zur
Kinderfürſorge. Die Gelder ſind nicht beſtimmt für Lohn
zahlungen, für Unterſtützung an vertriebene Beamte Kif die
natürlich durch die Regierung geſorgt wird) und dgl. it den
Mitteln der Ruhrhilfe ſollen im Ausland Lebensmittel
vor allem Schmalz, Speck, Reis uſw.) eingekauft und an
die beſonders durch die Not bedrohten Orte und Bezirke un
entgeltlich zur Verteilung gebracht werden. Die Bedürftigen
werden durch Gutſcheine, die ihner von den wirtſchaftlichen
Verbänden und den Gewerkſchaften auszuhändigen ſind, in die
Lage geſetzt werden, dieſe Lebensmittel zu erſtehen. Die in der
Oeffentlichkeit wiederholt aufgetauchten Vermutungen, daß aus
den Mitteln der Ruhrhilfe Unterſtützungen an Unternehmer er-
folgten, ſind völlig unbegründet. Daß die Mittel der Ruhr
ilfe ſo verwendet werden, wie es bei ihrer Gründung beſchloſſen
wurde, dafür ſorgt die Zuſammenſetzung der über die Ver
teilung der Mittel beſchließenden Körperſchaft, in der zu gleichen
Teilen Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter ſitzen. Ohne
Zinn munz der Arbeitnehmer darf kein Pfennig verausgabt

Neben der „Ruhrhilfe“ beſteht das „Volksopfer“, das ſich
mit ſeiner Sammlung an die weiteſten Kreiſe des Jn und
luslandes wendet und in erſter Linie die notleidenden Sozial
renttner, Kriegsbeſchädigten, Witwen und rigen Bedürftigen
unterſtützt. Damit ſich Ruhrhilfe und Vol sopfer in ihren Auf
gaben nicht durchkreugzen, ſondern ergänzgen, nehmen wechſel
ſeitig Vorſtandsvertreter mit beratender Stimme an den beider-
ſeitigen Vorſtandsſitzungen teil. Außerdem ſitzen auch Gewerk
ſHaſisvertreter im Arbeitsausſchuß des Volksopfers.

Für die Kinderhilfe iſt eine beſondere Organiſation
zeſchaffen, in deren Finanzausſchuß auch Vertreter der R

i e r u rle Dieſe „Zentralſtelle für Kinderhilfe im Gib
Je wird teils aus Staatsmitteln, teils aus dem Ertr

Sammlungen finanziert, ſammelt aber auch ſelbſt. Sie bereit
paktiſche Kinderfürſorge, vor allem die Verſendung der Ruhr-
inder ins Ausland und in deutſche Landgebiete.
z3 Leider beſtehen neben dieſen zentral organiſierten Hilfs-

aktionen noch einige beſondere lokale Sammlungen, die nur dazu
beitragen können, das geſamte Hilfswerk zu zerſplittern. Wennwirklich erfolgreiche Hilfe ſowohl im beſehten Gebiet wie im

rig e werden ſoll,un eberſichtlichkeit dringend erforderlich. Nur dadu äV rer e herankommen, ich c
urch, ß die verſchiedenſten UnterſtützungsbeſtEinrichtungen durcheinanderlaufen. Rabungeheftredangen und

ſo iſt Zentraliſation

Der alte Milchpreis bleibt! Der Mitchpreis bleibt für diWoche vom 8. bis 14. April mit 680 eruree ine re
ändert, obgleich er, rechneriſch auf Grundlage des geſtiegenen
Butterpreiſes ermittelt, um 60 Mk. hätte erhöht werden müſſen.

Prüfungsamt für Kurzſchrift. Wie die Handelskammer
in Halle mitteilt, findet die nächſte Prüfung für Stenographie
aller Syſteme am Sonntag, den 15. April, vormittags 9 Uhr in
der Kaufmänniſchen Berufsſchule in Halle, Sophienſtraße 37,
part., Eingang Luiſenſtaße, Zimmer 3 und 4, ſtatt. Anmei
dungen werden bis Donnerstag, den 12. d. M., angenommen.
Prüfungsordnung und Anmeldebogen werden gegen Voreinſen
dung von 75 Mk. vom Bureau der Handelskammer verabfolgt.

Die „Nachrichten der Handelskammer zu Halle“ erſcheinen
ſeit dem 15. März gemeinſam mit denen der Handelskammern
Deſſau, Mühlhauſen i. Th. und Nordhauſen als Beilage zur
Mitteldeutſchen Wirtſchaftszeitung' im Verlag der Mitteldeut-

ſchen Verlags Aktiengeſellſchaft Erfurt Halle Berlin. Die Zu
ſtellung der Mitteldeutſchen Wirtſchaftszeitung“ erfolgt durch die
Poſt an die bisherigen Bezieher der Handelskammer- Nachrichten.
Anmeldungen erfolgen durch die Poſt oder durch die Geſchäfts
ſtelle in Halle, Große Brauhausſtroße 16,17.

Geſellenſtücks-Ausſtellung. Die von dem
Jnnungs- Ausſchuß veranſtaltete Geſellenſtücks- Ausſtellung ver
ſpricht ſehr reichhaltig zu werden, da bereits über 300 Anmel-
dungen von Lehrlingen, die in dieſem Jahre ihre Lehrzeit be-
enden, vorliegen. Die Ausſtellung, welche am 8. und 9. April
in der Aula und der Turnhalle der Talamtſchule, Dreyhaupt-
ſtraße 3, ſtattfindet. iſt am Sonntag von 1--6 Uhr nachmittags
und am Montag von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
geöffnet. Es werden auch 70--75 Damenſchneiderinnen und
Putzmacherinnen mit ausſtellen.

Eurnen, Spiel und Sport
Beginn der Spiele um die Mitteldeutſche

Meiſterſchaft
Morgen finden die Vorrunden um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft im

Fußball ſtatt. Gewaltig iſt das Jntereſſe in allen Teilen Mitteldeutſch
lands darüber hinaus. Einmal gilt es, die höchſte ſportliche Ebre des
Verbandes zu erringen und zum anderen ſich die Berechtigung der Teil-
nahme an den Spielen um die deutſche Fußballmeiſterſchaft zu erwerben.
Die Verbandsſpiele in den einzelnen Kreiſen ſind beendet und die nunmeh
rigen Kämpfe verlieren das lokale Kolorit und beanſpruchen großes All
gemeinintereſſe. Ueber den Ausgang der Spiele läßt ſich nicht viel ſagen,
da in ſolchen Spielen Ueberraſchungen an der Tagesordnung ſind. Faovoriten
ſind V. f. B. Leipzig und utsmuts- Dresden.

Von den ſieben Kreismeiſtern iſt Gutsmuts ſpielfrei geblieben.
Die anderen ſechs treffen ſich in folgender Gegenüberſtellung:

Boruſſia- Halle gegen Sport und Spielvereinigung in Magdeburg.
V. f. B. Leipzig gegen Gotha 901 in Erfurt.
Chemnitzer Ballſpielklub gegen Concordiga-Plauen in Chemnitz.

hieſigen

e

i

und ChemniherAls Sieger werden Bornſſigeed Sir d denke ineSallſpielklub erwartet. Jn Magdeburg
nicht ausgeſchloſſen. V. f. B. dagegen ſollte über Gotha 01

einen ſicheren Sieg landen. Sämtliche Spiele müſſen bis zur Entſcheidung
Hoffentlich erfüllen die Vorrunden auch ihren Zweck,ausgetragen werden. Sei Wepropagandiſch für den Fußballſport zu wirken, da mit großen

Wetiſpiele zu rechnen iſt.wegte Tallenſer ſind an der Fahrt unſeres Meiſters Boruſſia nach Magde
burg beſonders intereſſiert. Möge er ſiegreich heimkehren. Wir haben dann
hoffentlich den Vorzug, ihn in der Zwiſchenrunde auf heimiſchem Boden
egen V. f. B. Leipzig kämpfen zu ſehen. Ein Großkampftag dürfteben Halle gewiß ſein.

W G G
Sportverein 98 gegen Sportvereinigung 05

Naumburg
Die beiden hartnäckigen Gegner von den Verbandsſpielen treffen ſich

morgen im friedlichen ettkampfe auf dem Sportpiatze an der
Hüttenſtraße um 284 Uhr Jn den letzten vier Spielen gelang es keiner
Mannſchaft einen Sieg zu erringen. Alle Spiele endeten unentſchieden mit
tnappen Torzahlen. Man kann es verſtehen, wenn beide Vereinsleitungen
eine nochmalige Begegnung nachgeſucht haben, um die Stärke ihrer Mann-

Es iſt leicht möglich, daß wieder ein unent-en erneut auszuprüfen. iſchaften e zuprüfe Jedenfalls iſt ein gutes Spiel zweierſchiedenes Reſultat herauskommt.
ebenbürtiger Gegner zu erwarten.

Wacker gegen Sportfreunde
Ein orragendes Spiel zwiſchen obigen Mannſchaſten wird es audem T e Sansſouci an der Deſſauer Straße um 244 Uhr

eben. Beide Mannſchaften ſind annähernd gleichſtart. Wacker hat durch
eine Oſterſpiele erneut Zeugnis von ſeinem Können abgelegt und Sport
freunde ſind in ver de für alle hieſigen Mannſchaften ein eben-
bürtiger Gegner. Wacker den Vorteil des eigenen Platzes hat, ſo iſt ein
knapper Sieg für die Blauweißen zu erwarten.

Se 96 trägt morgen in Berlin das Rückſpiel gegen Preußen
aus. m Sonntag vor Tagen gelang es den Berlinern, Halle 96 knapp
2:1 auf eigenem Platze zu ſchlagen. Der Sieg war recht an erkämpf,
da die beiden Tore für Berlin erſt in den letzien Minuten ſielen. Hoffentlich

elingt es den 96ern, ihre Niederlage in Berlin wieder wettzumachen.
olgende Mannſchaft wird die Farben von Halle 96 vertreten: Kage-

maunn, Keller L, rüneberg II. Ehliger, J v fch,Grüneberg I, Keller II, Förderer, Zſchenker, Burg-hardt, Compes.Die Nudergeſellſchaft von 1874 (Nelſon) hält am Sonntag, den 8. April.
nachmittags 3 Uhr ihr diesjähriges Anrudern ab. bunden hiermit iſt
die Taufe der neuen „Boote durch das Ehrenmitglied Herrn Graf v. Luckner.
Alſeitiges Erſcheinen der Mitglieder dringend erwünſcht.

Wirt)ekaſts- uncl Börſenteil cler „H. 3.
Der ausfükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Das deutſche Eigentum in Amerika
Berlin, d. April.

Gegenüber Preſſemeldungen, wonach mit der Auszahlung
des durch die Winslow- Bill freigegebenen Betrages des
beſchlagnahmten deutſchen Eigentums in Amerika
ſchon nächſte Woche begonnen werden ſoll, ſei erneut darauf hin
ewieſen, daß die Ausführungsbe ſtimmungen zur
inslow-Bill noch nicht ergangen ſind. Dieſe h

beſtimmungen werden insbeſondere über die Erbringung des
Jdentitätsnachweiſes und über die Form der erforderlichen Ur-
kunden das Nähere enthalten. Solange ſie nicht bekannt ſind,
hat es für die deutſchen Berechtigten keinen Zweck, Schritte in
der Angelegenheit zu tun.

l Aug. Opitz A.G. in Coswig (Anhalt). Einem Erlös aus
Verkäufen in 1921 von 22 776 304 M. ſtehen Generalunkoſten
mit 15 471 744 M., Rückſtellungen auf Debitoren mit 498 888
Mark und w. mit 881087 M. gegenüber, ſo daß
einſchließlich 82 949 M. Vortrag ein Reingewinn von
6 007 585 M. verbleibt, aus dem eine Dividende von 40
Prozent zur Verteilung gelangt. Nach der Bilanz betragen
u. a.: Debitoren und Bankguthaben 14157 013 M.,
an beſtand 24 8313 930 M. und Kreditoren 15 100 164

rk.
Harzer Kalk-, Stein- und Mahlwerke Kom.-Geſ. auf Aktien

in Blankenburg a. H. Die Geſellſchaft erzielte in ihrem erſten
am 31. Januar 1923 beendeten Geſchäftsjahr einen Be
triebsgewinn von 4596 687 M. Nach Abſetzung der Un-
koſten und nach Verwendung von 1 291 853 M. zu Abſchreibun
gen verbleibt ein Reingewinn von 2673 426 M., aus dem
eine Dividende von 10 Prozent auf 4825 009 M. verteilt
wird. Die Generalverſammlung beſchloß, das Grundkapi-tal um 10 175 000 M. auf 15 weil M. zu erhöhen. Die
neuen Aktien nehmen vom 1. Februar 1923 ab an der Divi
dende teil und 4 825 000 M. davon werden zu 300 Prozent den

alter Aktien im Verhältnis von 1:1 zum Bezuge an
geboten.

Mitteldeutſche Treuhand A.G. in Eiſenach. Die außer
ordentliche Generalverſammlung beſchloß eine
Kapitalserhöhung um 2,5 auf 83 Mill. M. Nach Mit-
teilung der Verwaltung iſt die Geſellſchaft gut beſchäftigt; das
z Pvartende Ergebnis des erſten Geſchäftsjahres iſt befrie-
igend.

Börsenberichte
Berliner Börſe.

An der Börſe hat die Woche für manche Leute nvcht be
friedigend geſchloſſen. Auf der ganzen Linie iſt es zurück
gegangen. Auch Deviſen und Dollar waren etwas
ſchwächer. Offenbar hat ſich der Markt in der letzten Zeit
in Deviſen etwas übernommen, und man iſt nun mit Geld an
dieſen Stellen etwas knapp geworden. Sonſt bleibt die Geld
flüſſigkeit, und wenn in Effekten die Tendenz
trotzdem matt war, insbeſondere zu Anſang, ſo erklärt ſich
das aus der allgemeinen Realiſationsneigung, und
dieſe wieder ergibt ſich aus den andauernden und teirweiſe ſtarken
Kursſteigerungen in den letzten beiden Wochen. Die Kurs-
rückgänge waren teilweiſe beträchtlich, da eben zu
viele auf einmal verkaufen wollen, während die Aufnahme-
neigung nachgelaſſen hat.
mein auf Deckungen der Spekulation eine Erholu u beobachten. 38Niedriger wurden Montanpapiere bis um 10000
(ſo beſonders Harpen und Riebeck), Kali-Aktien 7000 (ſo Salz-
detfurth), chemiſche Werte 6700 (ſo Badiſche und Rütgers), Elek
trizitätsaktien 6000 (ſo Lahmeyer), Waggonwerte 3500 (hier nur
Linke feſt). Maſchinenaktien 6500 (ſo Deutſche), Waffen 8000,
Böhler 9500, Metallwerte 6600 (ſo Eiſenhandel), Textiwerte
15 090 (ſo Stöhr), Papier und Zellſtoff 4500, Baſalt 3500, Deſſon
Glas 3200, Deutſch- Atlanten 4000, Fahlberg 4100, Holzmann
3000, Junghans 4700, Petrobeumwerte 35 000, Schiffahrtsaktien
20 000, Bankaktien 100 000 (ſo Handelsteile).

Jm freien Verkehr überwogen gleichfalls Kurs rück
gänge. Hier hörte man: A.G. für Jnd. Veteilig 15 500, Fritz
Andree, Maſch. 11 000, Brandenburger Futter 12 000, Braun
kohlen Chem. Jnd. 14 000, Ceres, Maſch. 8000, Chriſtoph und

Nach den erſten Kurſen war allge

für

Unmack 26 500, Deutſche Erdöl. junge 75 000, Deutſche
Petroleum 85 000, Deutſche Laſtauto 8500, Eiſen Matthes 45 500
Evaporator 18 500, Fraureuth Porz. 831 500, Glückauf Braun-
kohlen 20 000 Grade Auto 14 000, Grade Motoren 9000. Gummi-
Elbe 19 000, Hanſa Lloyd 9500, Max Haſſe u. Co. 6500, Hoch-
frequenz 56 000, Jpu 200 000, Kabel Rheydt 24 000, Karſtedt
4000, Köln-Lindenthal 14 000, Lichtenb. Wolle 21 000 Meurer
9000, Meyer Textil 5000. MontanJnduſtrie 5000, Neue Boden-
geſ. 3200, Nienburger Eiſen 30 000, Oeynhauſer Maſchinen
6500, Paukſch, alte 13 000, Pingquin 10000, Poſer 11 500,
J. Sichel 14 000, Stock u. Kopp 7500, Stoewer Motoren 15 500,
Teichgräber 15 700, Thür. Uhren 23 000, Tiag, alte 7500, Tiag,
junge 7000, Trierer Walz 30 000, Ver. Chem. Zeitz 36 000, Adler
Kali 390 000, Halle Kali 31 000, Hannover Kali 32 000, Heldburg
Vorz.Akt. 59 000, Krügershall 20 500, Ummend. Vorz. 19 500,
Diamond“ 140 000, Koloniaglanteile 350 000, Petersb. Jntern
7300,. 1902 er Ruſſen 13 100, Ruſſenbank 7350.

Nach den erſten Kurſen gewannen Montanpapiere 2000,
Lahmeyer 1000, Hammerſen 2000, Schiffahrtsaktien 5000. Von
Auslands- und Valutawerten ſind als niedriger zu nennen:
Ctavi 14 500, Südſee 12 000, Di. mond 4500, Schantung 1259,
Canada 12 500, Türken 3000, Credit 800, Ungarn 2000 Prozent
Feſt waren Mexikaner.

Der Kaſſamarkt war ſchwach. Höher: Königs-
berger Lagerhaus 3000, Cröllwitzer Papier 5000, Bamberg 1000,
Adler Glas 1000. Niedriger: Ammendorf 7000, Meinecke
5000, Niederlauſitzer Kohle 8000, Gaggenau 8000, Girmes 5000,
Keramag 2000, Eintracht Braunkohle 14 000. Jeſerich 5509,
Berlin-Neurode 9000, Ohle 1100, Warſteiner 2100, Union Chem.
2500, Kapler 4500, Freund Maſchinen 3000, Triton 5200, Braun
ſchweiger Maſchinen 4400, Verkehrsweſen 20 000, Grevenbroich
1500, Exzelſior 4300, Buckau- Maſchinen 5000, Concordig Chein
6400, Linde Eis 3700.

Leipziger Börſe.
Die Börſe zeigte geſtern ein völlig verändertes

Bild. Der Aktienmarkt ſtand unter erheblichem Kursdru t
da ziemlich umfangreiches Material nach Verkauf drängte. Das
Publikum war in weitgehendem Maße bedacht, die Kursge-
winne der letzten Vörſe ſicher zuſtellen. Die Umſätze
waren indeſſen äußerſt berangreich und das Geſchäft recht leb
haft. Variabler Markt: Mansfelder minus 7750, Schubert
Salzer minus 5500, Nordd. Llohd minus 5250, Saccarin mintts
30 700, Thüringer Wolle minus 7500, Stöhr minus 15 00.
Einheitsmarkt: Maſchinenwerte niedriger angeboten. Halle
Zimmermann minus 5000, Elite rinus 3700, Textilwerte: Leip
ziger Baumwollſpinnerei minus 7000, Meerane Kammgarn
7000, Zuckerwerte lagen ſchwächer Glaugziger minus 6000, Bank-
werte außer Atca ebenfalls niedriger, Kohlenaktien meiſt höher
gehandelt. Verſchiedene Geſellſchaften: Pinkau ſcharf geſucht
und 10 000 höher bei 10 prozentiger Zuteilung. Bezugsrechte:
Mansfeld 1800 Proz., Nahyork 14 000 Proz. Am Anmagemarki
war das Geſchäft ruhig. Jm inoffiziellen Effektenverkehr über-
wogen bei lebheftem Geſchäft die Verkäufe, ſo daß die Kurſe meiſt

ben.nadhge Frankfurter Börſe.
Die geſtrige Börſe eröffnete nicht einheitlich; teil

weiſe zeigte ſich Realiſationsneigung, beſonders am Montanmarkte. Auch im Freiverkehr hörte man niedrigere Kurſe.
Stahlwerk Becker 21000, Krügershall 25 009, Hanſa Lloyd
11 000, Benzmotoren 16 500, Elberfelder Kupfer 16 000, A.G.

Petroleuminduſtrie 17 000. Von ausländiſchen Werten
Türken weiter feſt, Zolltürken 39 000, Bagdadanleihe II 37 000.

Rumäniſche Anleihen abgeſchwächt, dagegen zeigte ſich Intereſſe
für Ruſſen. 1902er Ruſſen 3600, 1880er Ruſſen 9000. Dia-
mont Shares, Frankfurter Stücke, 145 000--148 000. De
viſen waren heute vormittag leicht abgeſchwächt:
New-York 21 050, London 98 409, Paris 1380.

Hamburger Börſe.
Die Deviſen blieben bei ſtillem Geſchäft unverän-

dert. Gegen 1 Uhr wurden bezahlt: Holland 8300, London
98 100, NewYork 21000. Am Effektenmarkt trat ein
Rückſchlag auf die feſte Tendenz der Vortage in Erſchei-
nung. Teilweiſe verlangen die Vorbereitungen auf die Steuer-
zahlung neue Bereitſtellungen von Mitteln, die der Effekten-
börſe entzogen werden müſſen. Das Angebot iſt jedoch nicht
ſehr dringend. Schiffahrtswerte gaben nach. Gegen Mittwoch
verloren Paket 4000, Lloyd 2500, Hamburg-Süd 3000, Hanſa
1590. Von Jnduſtriewerten waren Zementaktien gut
behauptet und teilweiſe feſter. Niedriger waren Nobel,
Calmon, Harburg-Wien und Lederwerte. Kolonial und Plan
tagenwerte lagen ruhig.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Her
mann Huthz;z für Volkswirtſchaft: i. V. H. uth; Mitteldland: Dr. Sellheim; für Kommunalpolitik v Sade. e i re
ſür Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: phil. Erich

e e
riEellheim. r den Anzeigenteil: Paul K n T
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„Halleſche Zeſtung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachſen, für Anhau und Thürmgen. Sonnabend, den 7. Fipril 1923.
m h. n

Candes-Pferdeſchau, Reit- und Fahrturnier
Am 26.-28. Mai

dand
Reick eine Landespferdeſchau beider Zuchtrichtungen.
zeitig wird der Dresdner Reitverein ſein alljährliches Reit- und

1923 veranſtaltet
ſächſiſcher Pferdezüchter

Fahrturnier abhalten.
Vorläufiges Programm des Landesverbandes:

J

mittelb. Nachkommen; desgl.
Hengſte mit Söhnen. desgl.

Gebrauchsepferde
1, Reitpferde eventuell bei Be

teiligung auch für Damen
2. Einſpänner. desgl.3. Zweiſpänner. desgl.4. Mehrſpänner. desgl.5. Preistrabreiten, offen für

Warmblut- Pferde
Beteiligung der Reitvereine dringend erwünſcht.

Zuchtpferde.

L. armblut.
s r. Stuten
4jähr. Stuten
ältere Stuten eventuell mit
Fohlen bei Fuß
Hengſte3) 2-, 3- u. Ajähr. desgl.
b) ältere Hengſte desgl.

desgl.

desgl.

der Landesver-
DresdenGleich

in

2. Kaltblut.
Zjähr. Stuten

V in Sachſen gezo
gen u. importiert.

Familien mit mindeſtens 3 Nachkommen,
a) Stuten mit mindeſtens

3 mittelbaren oder 3 un

in Sachſen
gezogen

Beurteilung er

Beachtung.

folgt getrennt in
Klaſſen für ſächſ.
Zucht u. f. einge
führte Pferde. An
ſpannung beliebig
Turniervorſchrif
ten finden keine

Deckſcheine, Abſtammung, Geburtstag unbedingt bei Zucht-
beimaterial

Nennun
Dieſelben Pferde können für

werden.
Unterbringung der Pferde in

und bei Gebrauchepferden,
mit einſenden.

ſoweit vorhanden,

lungsgebäudes in DresdenReick; Antrag ſofort bei Nennung.
Für Fütterung hat der Betreffende ſelbſt zu ſorgen.
Grünfutter wird zum Selbſtkoſtenpreis abgegeben.

MannBei Fußmarſch erfolgt Einquartierung für un

mehrere Klaſſen angemeldet

den Stallungen des Ausſtel-

Pferd auf dem Marſch bei Züchtern reſp. durch Züchtervereini-
gungen.

Anträge auf Marſchquartier ſofort bei Nennung.
Die ausſchreibende Stelle lehnt jede Haftung ab.
Nennungsſchluß 1. Mai.
Durch Herrn Landſtallmeiſter a. D. Karl Graf zu Münſter

erfolgt Vorbeſichtigung am Standort.
Diſtanzfahrt vom Heimatort bis DresdenReick, offen für

Pferde jedes Schlages, ausgeſchrieben durch den Dresdner Reit-
Abfahrtsbeſcheinigung

Beurteilung
verein
bei Ankunft in Dresden-Reick vorlegen.
der Pferde erfolgt in Dresden-Reick durch Preisrichter der aus

und Landesverband.

ſchreibenden Stellen.
Anmeldungen zur Ausſtellung und zu den anderen Veran-

ſtaltungen ſofort Landes verbandes
Holzausfuhrverbot aus Polen

arbeiter erfährt, ſoll ſchon in den nächſten Tagen ein Verbot der
Holzausfuhr aus Polen von den zuſtändigen Warſchauer Stellen
erlaſſen werden, und zwar gibt die Faſſung des Verbots

an die Geſchäftsſtelle
Dresden-A., Sidonienſtraße 14, II, erbeten.

Hauptausfuhr und Einfuhramt jederzeit
Ausfuhr von unverarbeitetem Holz und
ſchränken.

ſenken, da die hohen Holzpreiſe der

des

dem
die Möglichkeit, die

von Weichholz einzu-

letzten Wochen

unmöglich gemacht haben, ſich genügend einzudecken.
Angebote von Lohnbrütereien. Auf Grund der vom Landes-

ſachverſtändigen Prüfung können fol
gende Lohnbrütereien zur Benützung empfohlen werden: in der
kulturrat veranlaßten

Amtshauptmannſchaft Chemäitz:

Großſteinberg;
die Geflügelzuchtanſtalt Hellerau
mannſchaft Leipzig:

die Brutzentrale Euba;
in der Amtshauptmannſchaft Flöha: das Städtiſche Elektrizi
täts- und Waſſerwerk Frankenberg;
mannſchaft Grimma: die Zentralbrüterei Haaſe K Co.,

in der Amtshauptmannſchaft Dresden-N.:
in der Amtshaupt-

Zentralbrü-
und

die Leipzigerterei, Schlobachs Hof, Gundorf bei Leipzig.
Allgemeine Gas-A.-G.,

ſchloß,
Magdeburg. Der Aufſichtsrat be

der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 40 v. H. und eines Bonus von ebenfalls 40 v. H.
(im Vorjahre 14 v. H. Dividende) vorzuſchlagen.
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4. 4.

Wie unſer Warſchauer Mit

Es wird behauptet, daß der Zweck der Maßregel iſt,
die Holzpreiſe für den polniſchen Jnlandsbedarf zu

der
heimiſchen Holzinduſtrie, beſonders der Zündholzfabrikation, es

in der Amtshaupt-

om 6. April 1923

Leipziger Notierungen Leipzig. 6. April.
38000,a

Elitewerke 20 10300, Leipz. Baumw. 35Zimmermann, Halle 15 9300, Leipz. Kammg. 50 21000,
Germania 25 15000, Leipz. Spitze 40 15000.
Hartmann 25 119000, Leipz. Trikot. 30 25000Pittler 30 44500, Leipz. Wollkäm. 30 49000Penig 15 9300, C. Lindner, Ammend. 40 291400,
resco 20 Meran Kammg. 50 23000.Schönherr 35 22500,. Mittw. Bw.-Sp. 40 40000,Sehubert Salzer 30 26000, Mittw. Bw.-We b 45 13300,

Sondermann &Stier 30 10000, Nordd. Wolle 32 92000.
otan 40 26000, Harthan 30Zahnr. Köllmann 15 17000,. Stöhr 40 164000immerm.. Chemn. 12 10000, Text Claviez 20 13500,

Cassel Jute 25 (55000,. Thür. Wollgarn 60 28000,Chemn. Spinn. 40 41000, Tittel Krüger 40 45000,Dürkfeld 25 Tränkn. Wäürk. 20 17000,Falkenst. Garcd. 30 20900, Wernshausen 50 33300
Gera Jute B. 36 38500, Zittauer M.-Web. 30 17800.
Kammg. Gautzsch 32 21000, Krietsch, Wurzen 6860(.
Köbke 40 21050, Färberei Glauchau 12000,
Allg. Dtsch. Credit 15 7000, Faradit 39
Chemn. Bankv. 15 4000, Hupkfeld 25 25000,n Hyp. Bank 8 5000, Ldkr. Kulkwitz 15 20000Sächs. Bank 7 11500, Sachsenwerk 20 13880.Maunsfeld A. G. 16750, Lpz. Piano-Zim. 30 40000,
Oelsnitz (55000, Rauchw. Walther 40 52000.Malzſ. Schkeuditz 10 11000, Hugo Schneider 30 41000,
Glauziger Zueker 50 69000, Thür. Gasges. 18 19000.
Halle Zucker 38 27500, Prehlitzer St.-A. 2101
Körbisd. Zucker 15 Prehblitzer Lit. B. [1050Rositzer Zucker 25 36000, Prehlitzer Iit. C. 700 610000.
Kröllw. Papier 40 [39000, II Halle, Pfännersch. [39500,

Berliner ProduktenmarkKt.
Berlin, 6. April.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Statioo
Victoriaerbsen
Kl. Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen, blaue

68000--70000 Lupinen. gelbe 60000-80000
59000--55000 Serradella, neue 70000--90000

S Rapskuchen 31000-3200050000--58000 Leinkuchen 50000-55000
40000 Prockenschnitzel, pr. 13500-14500

50000--65000 Zuckerschnitzel 19000--20000
45000--50000 Torfmelasse 14000--15000
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